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MMllmWIeÜUM.
l D ^ M » n s v l . ! ! < . »,., V > . . « „ , , , r Hlll!^ I Die «Lllibacher Zritui!«» cricheiu! täglich, mit «»«xabmc der So»!" und Feiertage. Die Administration b<finbs<
> ^ , ' hülbiäl. !.' <,'.', V o s t v l ' l ü - n d u » ^ : >,a»zjäliria 30 !v Iialbiaün» l.'> 1^, I m " ° " ' " l . »" « f , ^ ^ „ g ^ h p i a ^ «r , ü. die «ednltion Dalmatingasse Nr. 6, prechstunde» der RebaNiun von » bi« ,l» Uhr
> ^ ''"lttote b« s l ! l i , ssür die Znslrllunn iuö Hau« nnnzjäl,r,g i! l l , — Inscrtlonsgcvuyr, ,n>r . voimitkia«, Uiiflanlicrtl' Äriefe wrrben nicht angenommen, Maimüripte nicht zurüllaestellt
> ^ ^ ^ '° I» 4 Zeiici! ü» i>, gröhlt per Zsilc l« Ki bri ofterc« Wied^Iioluu^'n per ^^>>l' t> >» s

» ^ Amtlicher Teil.
» " ' bus^v !?^ lW'^ wurde l>, der l. l. Hof- und Staats-
M v"°»i<lt,l>» >> ^'ück der polmschni, das l^XXX VI. Stück
M . ^ E t i ^ k " ' " ^ ' Sliict der ilalienischen, das X«Vl I I .
M?"'lchc» f> . " Ualiemschcn lind puluischrn, das (̂ , Stück
»tzs, Sliicl !>> ^ ' ^^^ck der italienischen »nd sluveniichcn.
MUV, tz" " r l>oh».isch,>„ „nd slvvcnischen nud das N l l .
U ^ ^ l l und °".^^'"ischen Ausgabe dos »teichsgesebblattes

M l lgoz"'' ̂ »itsblatte zur «Wiener geitung» vom 3. De<
» ^»niss/. ^,!)) lunrde die Wcitcrveibreitung folgender
W ^ 5/is ^ "^ leu :

V ^ ^ ' « ^ ^ Scherer. 1. Dczemberchrft 1903.
2 ^ ö« .^, " ' '"I"» vom Ü7, November IW3.
" ^ ^ ' ^ < l - l m . . l l « i . vom 4. Noveinber 1903.

Nichtamtlicher Teil.
^ Die innere Lage.
d i e ^ ' " " ' Allgeineine Leitung" sagt, die

^ ' N a r 3 ' " b^ vorgerufene llnfruchtbart.'it der
'»>cht '^ ^ " ^ " i i g sei umso bedauerlich.'!-,
^"l!»,>,"^ ^U'lnh^n, von Verschiedelisten Seiten

-.' ^''»n^'n'^ ^"suchm gefehlt habe, die Ezechen
^ ^ il,'« ^ '^ n'̂  dazu zu bewegen, endlich ein-
< ^l l r P ^ ' , ' ^ k t i t abzustehen, durch dî > sn' nicht
^ ?>»?.i^ " ^ ^^' Hnusrs schiidi^l'u, souderu sich
^ ,^>nm>^ fleisch schucidou. Dr im liuf dein von

L ^"N ihr 6 " " " ^ ^ ' ' U'ürdcii die (5 -̂chou dc>r
^ ^«Miiw^ ^ ' " ' ^ N ' miä, nicht um ^'illl'u Schritt

< ^ „ " ^ ^ n c h l a t i " vl.'rmisU die (lutschil'deudeit in,
^ '>̂>> ^.^U'l^m^unrischcu Partoicn. Habe n
^ ^ " j ^ , ' i " " ' ! , dĉ s; di,. ^-os;e» Arbl'itopm't^ic'N
^ , > l ^ ""uol!r imln'rrückcu uud die (<zecheu iso-
^ >^N ^s/" "'^^ doch nicht der ^edaute ans, die
c- > ' i ^ ' '^'„dlicte mlszuuütze». Platonisch M
'̂  ? D i / ^ ̂ " fohle immer ein t ü c h t i g Stiick
l ,? !k 'w. " " " der (^eschäftsordlnina l " 'Ns
,l M "en, llnd zu anderen Mitteln felile die

' , ' V ^ / ^ ^^,^. ^^^.^.. . ^ ^^^ Auftreten der
i ^ ' lciss,> ? ̂ ^ " n c i de<' ^l'^ardiietenbausoZ am
,' ^ - ^ ^ l ^ c ' r k e n n e ! , , das; die Geduld, mit

welcher die czechische Diktatur
mindestens bei dm Deutschen zu Ende gehe. Trotz der
^l'struttion würden die Czechen aus alleil Gebieten
l'eaüi'sticft und das Wohlwollen der Regierung für sie
,ei' unqe'schmälert. Aber das Wort des Ministerpräsi-
denten, daß die 6zeäM »"t der Odstruttion auch
il.re eigenen Postulate obstrilieren, nmsse endlich zur
Wahrheit werdeu. - HüMgen bezeichnet die „Arber-
terzeitnna" die Entrüstnna. der Teutschen als grund-
los ( i - sei ganz aleich. ob man den Antrag Duor:ck
zur Verhandlung zuläßt oder nicht. Hätte ihn der
Präsident nicht zugelassen, so hatten die, Czechen aus
ihrem ^aqer eben einen anderen hervorgeholt; zum
.jeittotschlagen seien alle geeignet und emen anderen
al^ diesen zweck habe teiner von ihneii. Die Wahrheit
ses daß die Deutschen nicht wissen, was sie zu der Ob-
struktion sagen sollen. S c h n ^ s ^ über sie - dannt
sä'affe man sie nicht ans der Welt. Sie bewegen: daß
e. nicht geht,unsse jeder.M'it ihr s'ch ausemanderletzen
. ' das diirfe nicht geschehen, ^ber man ml.sst' doch
,iiie Ansicht habeu ^ also snch^ man Schuldige ^aß
aber die Iilngczechen zur Verjohnuug raster b ^ t
nniren, wenn die Negierung , " 'chroft uiid die Ve-
nöllerlli'g, die sie vertreten, ungerecht behandelte, dav
s,i denn eine völlig haltlose Amchauung.

^ i l ! deutsche zeituiig" »ieint, die Erkenntnis,
daß mit den Czecheu überhaupt nicht mehr zu verhan-
de u ist gewinne sichtlich an Boden. Vei allen Par-
^ ei die (^edi.ld zu Ende. Weuu das Ab^ordiie^
enhaus selbst nicht die nötige Energie aufbringen

s.niitte um eben ObstrnttionsManovern, lme sie g.'°
aenn'ärtig von den Ezechen prattiziert lm'rden ent-

m ut cten, so lmirde inan mtt Recht stigen di.rfen,
daß ihm das ^ ' fü l ' I sm>"' Vera'iw'm-tlichteit abl,an-
de,i ^ ' m m m ^ s ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^^^^.^ ,̂̂  ^ ^ ^

- - " ' ^ , i , ^olUi.iege-, das Ziel, dem sie zustrebeu,
' " " > n d r c h " nicht erreichen, wohl
win-den ße t" 'ch ou ^ ' . ̂  ^ ̂ . . ^
,ber Ichadigm N ^ '' ., ̂  .^^.^^ ^ .^ ^ ,
^ ' ' . ' . ^ " r e u t i v ' ' ^ tonstitntionellen For-,,,^l,che / ' " t " v n l.m ^ . . ^ ^^ ^ ^ ^ ^ ^

' " " ' ^ " ' ' ' ' ^ ^ n t twendige öffentliche Kontrolle

! ! ! ^ ^ i ' S t I t ' ^ ^ ^ ^

es für angezeigt, die ausschließlich czechischon Wün-
schen Rechnung tragendeii Posten im Budget Pro
l̂9<14 zn beseitigen. Wollen die Czecheu obstruiern,,

dann nnißteli sie auf all? Begünstigungen verzicht«,.
Das „Neu? Wiener Journal" sagt, es sei der

Fluch der Obstruktion, daß sie Recht in Unrecht ver»
wandle. Niemand könne leugnen, daß der Z 14, lvei-
cher den Regierungen eine Generalvollmacht geb?,
ihren Willen an Stelle des Volkswillens zu fetzen,
eine Gefahr fiir den Parlamentarismus bedeut?.
Aber kaum jemand glaube ernstlich daran, daß das
gegenwärtige österreichische Parlament die Gewähr
biete, diesen Willen getreuer zu vollführen als die
Regierung.

Politische Uebersicht.
Laibach, 4. Dezember.

Aus B e r l i n , 3. d. M., wird gemeldet: Der
8t e i c h s t a g wurde heute eröffnet. Die vom Reichs-
kanzler verlesene T h r o n r e d e spricht den Dank
des Baisers fiir die Teilnahme an seineil Leiden und
aii seiner Heilung aus. Sie betont die ungünstige
Einwirkung des wirtschaftlichen Dl-uckes auf die Fi -
nanzen des Reiches, fo daß zur Herstellung des
Oleichgelvichtes im Budget abermals eine Anleihe
nötig sei. Die Thronrede erwähnt die eingeleiteten
Handelsvertragsverhaiidluiigen und kündigt eine
Vorlage an, mit welcher der Bundesrat zur meistbe-
günstigten Behandlung Englands über den 31. De»
zcinber hinans ermächtigt wird. Die Thronrede fährt
sodann fort, das Deutsche Reich unterhalte zu den
Mächten gute lind freundliche Beziehungen, I n der
schwierigen mazedonischen Frage, welche die europäi-
schen Diplomaten in der letzten ^eit am meisten be-
schäftigt, stehen die ^ntoressen Deutschlands erst in
zweiter ^inre.

Der g r i e c h i s c h e n Regierung sind, wie man
aus Athm schreibt, au5 verschiedenen Gegenden Th.'i>
»aliens Berichte der Bebörden zugegangen, welche
das Ansuchen ausdrucken, die Regierung möge end-
gültige Beschlüsie dabin fassen, daß die aus M aze>
d o n i e n nach Thessalien übertretenden „^omita-

!>! Feuilleton.
3v ^

^ 3»" ^ ^ ° des Vatikans.
. des « ( ^ . c . ^ schreibt: M'r

^ ^ tzlrck'i/^ "nd scmc Archive sind gewiss
< X"" ' t . e ' ? " Menschheit. Dcr Vatikan ist

«»"iNz'Echci/.'". ein Konglomerat von Palast,
U H ^ M l H? ledcr Art, von Luxus nnd Ar»mt.
B W ^üskr' ^ r U"d Gemächer sind ärmlich wie
^ M ^ M c s ^ d c r dcr Lvilvre, die Tmlerien,
^Ml l l ^cht i^ ^ ' " annähernd so groß: dreißig
A M ^ ' z w ^ ^ ^ r , neun Galerien, sieben große
' » ' W V ^ n V ^"fc, acht Prunktreppen, zweihuî
3 ' 1 ^ °>k/ ' ^ D i , , ^ ^ ^ „ „ ^ , M'lsecn
^ ^ , ^ i z i q ^ , ^ r c h w e nnd über tausend Zimmer!
23.' '» "" l w i ^ " " ^ ' " ^"ropa taiin an Größe mit
l l W t z ^ Ech2'N'. und dieser liegt in Portugal.
W?^^ ' l <s , ^us te r vun Marsa, das einer Narr-
< l ^ W ^ 'priiil." uvahil leidenden Königs Johann V.
U » > K noch "dantt. Der Vatikan ist weder
! '7<Mi />> , / U'iposaut. Papst Wlcstin IU- be-
^ M < ! ' > Gch^ ""d, fast alle Päpste haben seit
^ , ^ ! , , Ich, ̂ ' "der einen Ansputz ini Innern
l l '^rö l i / " l , d,. ?"^ seille Spnr ziirilckgelassen,
" ' " V ^ d ^ ^^ >.r h^ ^ . ^ . ^ ^ , . , . ^ i ^^ in , voll-
^ W d l^tik U.whcii Wn,ftl^ der Renaissance
5 ^ >'^'^1 in ^"l lhren Vicisterwerten geschmückt,

'^" ^, ""fhm.f^ ^^ls"n die Meisterwerte der
^ ' ^ 2 ' " ' die Logqien Naffael« die
^ ' > H ^ s , die antiken Fresken, die

' ^ ^ p'"^!oml>ntin<> mit dc»i <Lao-
^uu (,»„ B ^ ^ ^ - s . < Merlin',

n,«..:»..H. den «Kämpfern, und dem

!Nc" '>^Ä ! lUe«^w° 'ustige,.eschich.c
erzählt wird. . ^ vatikanische Mu-

Zar N.wlm.. - beM ^ ^ ^ ^ ^
semn nnd die G^ "' ^ jh,. Vor dem MeleagerBarons Vlscmw m . ) " c i ^ )̂  ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

cmgctommen, ^ ' ^ . .^elchcr Nasse gehört dieser

Hund a n / ' ^.d ' " ^ . . f ^ x . I^räiitld, N i c ! .

^Äorb^Ä"^
r u h i g . . . . . ^ ^ 6 0 (Hii^mcmt.j, die

Dann olgcii oas ^ . ^ ^ ^ christlicheii
^ . N e r i . ' - ^u^7 ' ' ^Mche Vci'semn, das etrustische
Iuschrifteu dav ^ t'jch ^ ^.^ Schmucksachen,
Museum, d«s p r o M ' ^ " ^ ^ ^ ^ Altertum, das
Statuetten uud M r a i . .^ ̂  .^^alomben gefun-
hcilige Mlyeunl nm . . .^iZfabinett mit Mann-
deuen Gegenstände .das ^ a p ^ ^ ^ ^ ^ Iah,hundert,
slripteu vom f"" ' l 'N " ' . a ^ ^ Uldobrandmi mit
das Zimmer der .H0iYz ^ ^ ^ ^ ̂ ^

einem alten S""k°b ' ^ ° ^ ^ Medaillenkabinett,
der b M U t i M ^ ^e
die Gemaldcgalbuc mc
Bibliothek m'd d'c '^cl lve. ^ ^ ^ ^ ^ ^

Die ^ ' b l ' N ^ V M'ammengetraqen worden,
d'^s^'t"^ ^ hatte, zu denen
d „ 90U0 M " " s k ^ U . ^ ^ ^ hinziigefügt wurden,
noch eine .IMye ^ . . ^ i s t i n a von Schweden,
daruuter die der " " ' " . ^ VMiothct des Vatikans
Augenblicklich um a ' l , ̂ . ^ ^ ^ „ ^ orientalische
Über 2500 late.msth. g n ^ , ̂ , , ^ ^ ^ ^ ^ ^.^
Mauustripte mid^ ubcr^^ ^^^ .^^^ , .^^^^. ^ . ^ .

macht diese Sainmlung zu einer wertvollen. Diese
Bibliothek liegt im Erdgeschosse und die Bücher sind
dort nicht sichtbar; sie befinden sich in niedrigen
Schränken, auf deneu Büsten und Vasen stehen.
Was die Archive anbetrifft, die von der berühmten
Konstantinischen Schenkung bis zur Frage des
«Nummuvit no!)i«. reichen, so sind sie immer geheim
gehalten geblieben, bis Leo X M . befahl, sie allen
zugänglich' zu machen, die geschichtliche Wahrheit
sucheu'. Natürlich hat man die zeitgenössische Ge-
schichte ausgeschlossen — aber alles, was bereits
zur Geschichte gehört, ist dem Publikum freigegeben
worden.

Man sagte einmal zu Leo X M . : 'Aber, Hei-
liger Vater, der eifrigste der Forscher, dem Sie die
Archive des Vatikans geöffnet haben, ist gerade ein
Protestant!» — «Nun, umso besser», antwortete der
Papst, «wir haben nichts dabei zu verlieren, wenn
die geschichtliche Wahrheit an den Tag kommt.

' Leo X I I I . freute sich sehr, Forscher dort zu schen
und oft öffneten sich gegen zwei Uhr die Flüaeltüren
der Bibliothek, um die 'portHntnm. des Pavstes
durchzlllassen der lächelnd in seiner Sänfte vorüber-
zog. D.e sich und verneigten
sich; euuge näherten nch. um die Hand des hohen
Pou lfex zu küssen, der ste segnete und den anderen
cm Zeichen gab, m lhren Arbeiten fortzufahren. Vis-
weilen plauderte er mit einem von dieien, nahm An-
teil an lemen Arbeiten nnd ermutigte ihn mit dem
größten Wohlwollen. Diese Archioc sind chronologisch
und nach der Nuntiatnr oder nach Korrespondenten
geordnet.



Laibacher Zeitung Nr. 279. 2 4 3 0 5. D e z e m b c ^ l ^ ^

tschis" sofort wieder übl-r die Grenze zu bringen, be-
zichungütueise auszuweisen seien, weil sonst drin»
gende Gefahr bestehe, daß die betreffenden Ankömm-
linge die in Thessalien beschäftigten Arbeiter bulga-
risch-mazedonifcher Herkunft, die sich bisher ruhig
verhielten, in bedenklicher Weife aufwiegeln. Visher
seien die Behörden in solchen Fällen zn langsam vor-
gegangen, was von amtlicher Seite allerdings mit
den, Bestreben begründet worden sei, der Möglichkeit
vorzubeugen, daß auch Unschuldige unter den betref-
fenden Maßregeln leiden.

Die New Yorker „Associated Preß" meldet aus
Paris, R u ß l a n d und I a p a n hätten sich tatsäch-
lich über die Grundlagen eines Vertrages zur N e -
g e l u n g der o s t a s i a t i s c h e n F r a g e geeinigt.
Diese Regelung sei durch freundschaftliche Vorstellun
gen Frankreichs und Englands unterstützt worden.
Die Grundlage des Vertrages sei folgende: Rußland
erkennt zwei zwischen Japan und Korea getroffene
Vereinbarungen aus den Jahren 1896 und IWtt an,
^urch welche Japan sich verschiedene Rechte in Korea
sicherte, darunter die Unterhaltung einer Garnison in
Söul. Tagegen erkennt Japan den zwischen Ruß-
land und China bezüglich der Mandschurei geschlos-
senen Vertrag an. Man nehme auch an, daß der
Grundsatz der offenen Tür und der unversehrte Be-
stand Chinas und Koreas unterstützt werden.

Aus Washington wird gemeldet'. Ter neu<> bri-
tische Botschafter M o r t i m e r D u r a u d wurde
heute dem Präsidenten R o o s e v e l t vorgestellt. Ter
Botschafter erklärte dein Präsidenten, er habe von
K ö n i g E d u a r d die Weisung erhalten, Roosevelt
des ernsten Wunsches des Königs zu versickern, daß
die freundschaftlichen Beziehungen, welche zwischen
den beiden Staaten bestehen, aufrechterhalten und
befestigt werden mögen. Er sei beauftragt, dieses ^iel
ständig im Auge zu behalten. Roosevelt entgegnete,
er erwidere herzlich dm Wunsch des Königs Eduard
für die Freundschaft und das gute Einvernehmen
zwischen den beiden Ländern.

Tagesnemgleiten.
— ( D r a h t l o s e T e l e g r a p h i c d u r c h d i e

E r d e . ) Vor einiger Zeit wurde bekannt, dah der russische
Oberst Pilsondslij an einem System der drahtlosen Tele-
graphic arbeite, das au^ der Mitwirkung des Erdreiches be-
ruhe. Er soll sich mit dem Problem schon seit 1874. also
lange vor Marconi, beschäftigt haben. I m wesentlichen un-
terscheidet sich das System nicht vom Marconischen, Es ist
auch hier ein Sender und ein Empfänger von der allge^
mcin bekannten Einrichtung angeordnet, nur werden die
Pole nicht auf Masten, sondern mittelst tief versenkter Me-
tallplatten in das Erdreich gelegt, so daß die Hertzschen
Wellen durch oen Boden gehen. Die ersten Versuche (Ent-

fernung bloß 500 Meter) fanden zwischen zwei kleinen V i l -
lm in der Nähe von Paris statt und glückten vollkommen.
Äei anderen Versuchen auf zwei Kilometer Entfernung ist
besonders die neue Ar t der Geheimhaltung der Depeschen
von Bedeutung. Man visiert nämlich die gewünschte S ta -
tion ein und gräbt in der abgesteckten Richtung ein Paar
Metallplatten ein. Diesen wird nachgerühmt, dah sie auf
die elektrischen Wellen wieSpiegel auf das Licht wirken und
ihnen eine bestimmte unveränderliche Anfangsrichtung er-
teilen. Wenn die Angaben über das System Pilsondslijs
strenger Krit ik standhalten sollten, so wird es zweifellos ein
schr großes Anwendungsgebiet in allen Fällen finden, wo
cin Mast hinderlich wäre.

— ( D e r „ R o t e A d l e r " u n d „ u n g a r i s c h e r
G u l y a s . " ) Aus Montreal. 17. November 1903, schreibt
man der „Köln. Vollsztg.": Bei meiner Anwesenheit in
Prince Albert (im nördlichen Teile der Provinz Saslatchc^
wan) lernte ich einen Ungarn lennen. Es wurde beschlossen,
durch ungarische Frauen einen „GulyaZ" nach bestem hei-
mischen Rezepte zubereiten zu lassen, und zur Vertilgung
des Nationalgerichtes wurde auch ein alter Indianerhäupt-
ling, Red Eagle, der „Rote Adler", eingeladen; dieser war
dem Ungarn sehr zugetan, wohl infolge von kleinen Geschen-
ken an Tabak usw., er gehört dem Siouxstamme an und
war seinerzeit mit S i t t ing Bu l l und anderen Stammesge-
nossen vor den Amerikanern nach Kanada geflüchtet. Unser
Diner fand in einer armseligen „Shanty" statt, es wurde
in der primitivsten Art und Weise serviert und wir Bleich
gesichter schnitten bei demselben in der denkbar traurigsten
und kläglichsten Manier ab. Eine Ungarin brachte den dam^
stfenden Oulyas in einer großen Waschschüssel herein. Teller
gab» es nicht, wir hatten jeder einen Vlechlöffcl und die
Schüssel sollte „Reihe um" gehen. Anstandshalber wurde
dem würdigen Häuptlinge zuerst vorgesetzt, er schnüffelte
daran herum, fing an zu essen, fand anscheinend Geschmack
an dem Paprika und er hörte, um es kurz zu fassen, nicht
früher mit dem Essen auf, bis er die Waschschüssel geleert
hatte; dann schnalzte er vergnügt und wischte sich in gerade
nicht sehr appetitlicher Weise seinen fettigen Mund ab. Wir
anderen gingen leer aus, wir waren paff und wußten nicht, !
sollten wir schimpfen ober lachen. Schließlich siegte aber doch
der Humor und wir gratulierten dem „Roten Adler" sogar
zu seiner prächtigen Leistung. M i t dem Gulyas war es für
uns diesmal nichts, aber im nächsten Jahre wird ein an-
deres Gulyasdiner geplant, welches aber dann ohne die gü-
tige Mitwirkung des „Roten Adler", dieses Vielfraße- in
Menschengestalt.' stattfinden soll.

— ( D i c K l u g h e i t d e r T ie re . ) Iacquot erzählt
in „La Nature" mehrere Fälle, welche ebenso viele klare Be-
lege für die hohe Intelligenz mancher Tiere sind: Mein
Vater hatte in Vincennes einige Vollblutpferde. Eines
Tages, als eines derselben von einem Spazierritte zurück
lc»m und mit meinem kleinen Schwesterchen auf dem Rücken
durch einen von hohen Mauern eingeschlossenen, kaum zwei
Mann breiten Durchlaß mußte, kollerte das Kind. das sich
an der Mähne angehalten hatte, plötzlich herab, unter den
Bauch des Tieres. Dasselbe konnte nicht ausschrciten, ohne
das Kind der Gefahr auszusetzen, von den Hufen verletzt zu
werden, andererseits war der Weg zu schmal, als daß es
hätte zur Seite weichen können. Prunella, dies war der
Name der Stute, hielt also, einen Fuß erhoben, und blieb in

dieser gewiß unbequemen Stellung, bis ' " " " . ^ „ e n h"
geeilt war und das Kind zwischen den ̂ " ° ' r,olmte
vorgezogen hatte. - Ein Bauer erzählt: ^ ^ Plch
einen Hof. in dessen Nähe sich ein grohcr. u " ^ , « ^ ^ „ „
mit einem Düngerhaufen befand. Dort Pslcgi ^ ^ ^ 5
.Hennen mit ihrer Brut zu stolzieren. E M Z , ' ^
hörte ich laut glucken, wie im Zorn. ""b M , ^ - ^ i^
nen um sich versammeln Mich rings umsehen . ,̂  ^
in der Luft einen Habicht, der, sobald " ° " ' ^ M
merkte, auf sie herabstürzen mußte, D,c ane ̂  , ^ ^ , , .
wohl. daß sie nicht mehr die Zeit ^ ' de " w'l^,.,^^,h^,c„ ^
ncn bis zum Hofe zu bringen, rief stt f " ^ h ' " " ^ ^
hin, wo sie sie eines nach dem anderen un ei ^, ^ i id ' «
fällen verbarg. Dann. um die Aufmcrlsanm ^ ^ ,,,.
Vogels auf sich zu lenken, schritt sie l°na,,am " ^ , ^ ü ?<
hie und da ein Korn aufpickend, und bis 1" ^ .^ >,
war. Sie hatte sich in ihrer Erwartung. °" ' ^s tc^ ^
bicht, der die Küchlein in ihrem ' " p " " ' ^ getauft' ^
nicht entdecken konnte, bald entfernen weroe ^ - ^ I., <
Ich war ebenso von der Klugheit der .yenne ^ f f ^ ),
stinkt der Kleinen überrascht, welcch d-e ^" ' " ^ ^ . wo 'b" ^
haben schienen, denn sie ließen von dein Miss ^ ^ ^
Mutter sie versammelt hatte, keinen cmzM ^ ^
hören o r ' s t ' ' ^ ^

- ( D i e H u m o r e s k e n des H " " ^ ,!«
Der bekannte amerikanische Humorist ^ ^ , M ' " !"
cm weihhaariger Greis, erschien dttsertasse " ^, "" ,'°
Munizipalgerichte als Beklagter " ' " " " ' ua tsc l "^ ^
Fräulein Marie Bil l ings. st''"e f " ? " ^ « Oehult ,p '" ..5
gegen ihn angestrengt hat. um n M W " ^ .̂  ^ „ . ^
langen. Die junge Dame gab zu. daß " ' " ^ n , a ! ^ ^
terlichcn Verhältnisse" zu ihr gestanden un° / ^, ^ ^ , ^
gebeutet habe. daß er sie adoptieren m°a>'. ' «M ^
satt geworden, daß alle ihre Arbeiten. ^ hina" , ^ »
cusmachten. unter seinem Namen ,n die ,^ ^ i , ^ H
gen. Als sie einmal darüber klagte. lMe . , , f t l ! " ""
wcrde ihr 25.000 Dollars geben, wenn se" e ^ ^ s , elss «„

, Westen ihm Erträge liefere. Der 5 ^ ' . ' ' ^ c!»^
, derte. daß seine Kupfermine im Westen m ") ,̂  ^
moresle sei' er habe nur einen A . iw l ° ^ ^ s ^
gern 250 Dollars nehmen würde^ M ' ' ,, scho" ' ^
seine Entscheidung vor. So viel steht ^ '
von den in den letzten Jahren ^ „
Charles Lewis war nur eine h u " 0 " s t ' M ^ i s t i ^ ^
der goldbringenden Kupfermine wirincy ! ^
qcntum." , . .,, 1 Äl ls/,^ 'Üz
' - ( E i n u n b e a u e m e r Nach a ^ , ^
stantinopel berichtet die „Fr l f . Z ^ " ' ^ . M ^ ^ ,
Ayaz Pascha, in unmittelbarer ^ h c ° Z> ^ ,
söaft. errichtete ein reicher Armenier e, . ^ . ^ - , , .
Der Bau wurde plötzlich cmssestell. " ^ ^ > ^ ^
dcr Geheimpolizei eine,, Brief " ' ! ) ' " . ' ^ 0 ^ ̂  ^
gewiesen wurde, daß man von ' üi,
Hauses über die Mauer des ^ ,
Der Armenier war, um w e n i g s t e n s . v e n ^ ^ !>o« .5,.
Material zu retten, genötigt, das fu'N ^ ̂ ^ ^
bäube abtragen zu lassen. ^, ^ hew ^chiö ^

- ( D e r A f f e ..K 0 n f u l . ^ ^r ^ ^
Hippodrom erschien die>ertage 1 " " " " v e r s n ^ ^ ^
pcmse „Konsul", dem. wie die Z e ' t u n g c ^ ^ ^ ^ ^

sea.
Roman von E. G. Sanders««.

Autorisierte Uebersehuna, aus dem Englischen von A. B r a u n s .
(37. Fortsetzung.) (Nachdruck ueibllten,)

«Warum sollte ich Ihnen denn trauen? Was
sind Sie mir, daß ich Vertrauen in Sie setzen sollte?
Sie sind mir ein völlig Fremder, und I h r bisheriges
Tun und Handeln ist kaum von einer Beschaffenheit
gewesen, Vertraue« einzuflößen.»

M i t einer ungeduldigen Geste wandte Tolle«
mache sich ab.

«Ich habe Ihnen gesagt, daß mir die Zunge
gebunden ist, darin liegt die Erklärung. Und was
das ,Ihnen ein Fremder sein' anbelangt, so ist das
allerdings wahr, jedoch ein Umstand, der gleicher-
weise für wie gegen mich spricht. Da ich ein Fremder
bin, warum denn, um Himmels willen, sollte und
könnte ich einen geheimen Beweggrund haben zu
meinen Besuchen hier?»

«Da Sie ein Fremder sind, warum dann aus
Gefälligkeit für uns aus Ihrer Sphäre heraustreten?,
trumpfte ihn Lea ab.

«Weil., begann er, brach aber gleich ab und
heftete, sich ihr zuwendend, den Blick fest auf ihr
Angesicht. «Wenn ich doch nur ein Geständnis
w..°9en bürste, wenn ich nur offen zu sprechen wagen
ourste.'». setzte er nach einer Weile hinzu, mit raschen
«>A'. I " ^ " ^ r e r e Male den Raum durchmesseud.
Plötzlich hielt er vor Lea inue und blickte ihr wieder-
um ernst ms Gesicht. «Das Motiv meiner Besuche
bei Ihnen, soviel wenigstens darf und wil l ich Ihnen
zugestehen, nef er schließlich, -ist kein völlig unbe.
rechnetes, 'st, 'Nl rechten Lichte besehen, vermutlich
ein ganz selbstsüchtiges! Wohl wahr. Ihrer Groß-
mutter erweise ich emen unschätzbaren Dienst, tue es
jedoch nur in der zuversichtlichen Hofsuung, dadurch den
Zweck, den ich im Auge habe, schließlich zu erreichen..

Aus Leas Augen flammten Zornesblitze und ihre
Brust hob und senkte sich stürmisch. Sie war ganz
starr über die Kühnheit des Mannes.

«Ich wußte es ja», brauste sie auf, «ich wußte
es ja, daß Ihre Besuche durch ein geheimes Motiv
veranlaßt werden; und es muß in der Tat ein all-
gewaltiges sein, daß Sie sich um desseutwillen demütigten
und erniedrigten, wie Sie es getan haben. War es
aber für Ihre Pläne absolut notwendig, wie ein
gemeiner Dieb ins Haus einzubrechen und ein armes
stummes Tier tutzuschlagen, von dem Sie doch wußten,
daß es den Leuten, die Sie mit Wohltaten zu über-'
schütten vorgeben, ein treuer Freund war?.

Er sah sie verständnislos an.
«Wie ein gemeiner Dieb in I h r Haus einbrechen?»

wiederholte er völlig verwirrt. «Was meinen Sie
nur? Gerechter Himmel, welch neu aufgetauchten
schrecklichen Verdacht hegen Sie nun wieder gegen
mich?! O Gott, dürfte ich doch nur sprechen und
mich reinwaschen in Ihren Augen von jedem Arg-
wohn!» fuhr er noch erregter fort. «Doch nein —
ich kann, ich darf es nicht! Der armen alten Frau
dort habe ich mein Wort verpfändet, und ich wäre
der erbärmlichste Mensch, wollte ich wortbrüchig wer-
den. So sehr ich mich auch verletzt und beschimpft
fühle durch Ihren gräßlichen Verdacht, so darf ich
als Ehrenmann der Versuchung nicht nachgeben und
muß, bis ich die Erlaubnis zum Reden erhalten habe,
in Schweigen verharren.»

Das junge Mädchen war keines Wortes mächtig.
Daß dies Schauspielerei sein konnte, war unmöglich.
Seine großen Augen leuchteten, nnd der leise Wohl-
laut seiner Stimme klang gebrochen infolge der Ge-
mütserregung. Sie war auherstaude, ihm Glauben
zu schenken, und doch hatten seine Worte Gewicht.

Tollemache, Lea die Gedanken vom Gesichte ab-
leseud, trat näher heran zu ihr und neigte sein Haupt,
bis seine Augen mit den ihrigen in gleicher Höhe
wareu.

«Lea», sprach er mit zum Flüsterton gedämpfter
Stimme, «wären Sie nicht ein Mädchen, das frei
von allem Selbstbewußtsein und aller Eitelkeit ist,
dann würden Sie mein Geheimnis schon längst er-
raten haben. Sie fragen, weshalb ich hierher komme,

und mochten das g e h e i m e » , ^
eben anspiele, gerne erfahren ^ e O . ^
Ihrer Seele nie eine
aufgestiegen? Welch " g e n f m " ! ^
denn nur diesem Zweifeln
Die einzige Entschuldigung dap" ^ .,„
jene kleine

! stehende Privataugclegenhett ^ " - ^ ^ ^ e ' ,ch j
Gerechtigkeitssinn, mich f." ^ " , ^ ' ' t " " ,B^
nd Phantasien einer alten F' «" ^ . , ' , ^,
machen? Jede andere Frau w' ' ^ ^ 1 ^
den wahren Grund memes K" " " zA '"" ,
erraten haben. Sie sind aver , ^

Mädchen!» ^ ^ n.it leiser Z" l " t< , l '5
Er hatte seine Hand '" ! ' ' ^ u'« ^

ihre Rechte gelegt, ^ a s c h ^ ^ ^ ^ ^
fuhr auch nicht zurück, sondern b gcg^ . ^ e , '
den Augen, die er nnentwegt " l hiclM'. ^ " 5
und die sie wie im Z"ub"ba" ' „ / " ' ^ "

.Lea-, fuhr Tollemach. M u ,
Stimme fort, «Sie w ^
schön sind! Solchem L.Me i ha ^
w derstehen zu können, ^ t " A ^
Mannes' So bald schon M °a ^ ^ a) ^
Liebe zu machen, war nlcht " ^ ^ , i t ^ ^ >
der Tat auch noch keine ^ c „ ^ ^ ^ ,.
da Sie mich stets gemieden « v / w c g ^ „ , ,, >
habe ich mich in süßen T " " ' ' ^ c " t H d - ) ^

auch Sie lehren zn t.""nc",^, m't ^.i,,,l .-< >
sehen. Und dann wurden ^ ^ . 3 ^ gN.H^ ^
lernen, schmeichelte /ch " ' ^ dc" ^ Z>c > ^
widern. So, jetzt kennen ^ B ^ , >
meinen Besnchen und l m » ^ , a e l " ^ 6 ' . , ' ,
das Motiv sind, Lea ^ . m i t ? ^ „5 -,
klüger gewesen se.n w nn H , e M ^ l ^
noch gewartet > - ' .'
raubtm mir die S e l b s t b ^

Jetzt aber bebte L " „,,d „a! '

kam der Zorn znm D u r c h " ) ^tse«

Augen rief sie:
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' ^ ' Hal?n m ̂ " d i g Mensch zu sein, als die Sprache.
c > b ^ ^ a r i s und New York das Publilum ent-
h ^<r l i ^ , ^ "uch in London tun. Gin afrikanischer
c ^ie sich j ' d "» der Affe einer besonderen Klasse an<
' l̂ich ^ H'nterlande der Goldtiiste findet und au-

Äge m i l ? ^ " l ' c h ^ ^ «Konsul" tritt im Gesell«
" ^ " bu ' ? ^ " ^ m Zylinder auf. Er nimmt grü-
e- t ^ ° ! „ / ?°' "acht eine höfliche Verbeugung und
fj k ^ d " " " ^ s c h . wo er. mit Löffel. Gabel und
i- ^e „u ' " "wer einnimmt. Wenn er von einem

" eiltN ' " ^ ' s° klingelt er nach dem Kellner.
des »ss " " t n guten Appetit und knöpft sich

'«chliiss - " " " ' Westcntnopf nach dem anderen
^dem d i ? ? ^ " " " ' ^ °^e Kaffee und eine Zi^

' ^Vorss n Mahlzeit beendigt ist. gibt er auf der
'^<ltn'!""".« auf dem Zweirabt. Vor dem öffent-
^ kh ^^"nt «Konsul" in seinem eigenen Raume

.'. „ t hund Ä Geiste. Er schüttelt dabei dem Ae-
t" ^ ° « f d i / ^ ^ d " ihm mit der linken Hand gön-

^,, "Cchul'ei klopft.
^" die s»

, .'t», 3 k >" ' g e s p r e n g t e E i n b r e c h e r . )
' " i^elbtl ^ " b berichtet: Wie aus der Ortschaft

^ e i n d ? ' ^ " ^ ^ ^ " " " " ^ ^ swei Einbrecher
^<M<rl! l ^ die eiserne Kasse, die einen große«?
' ^ N k i ? " ^schleppt. Auf der Suche nach den
^ H Gendarmen in ein Wäldchen, Kaum hat-

" ' 1 ' ^ , " ^"üclgelrgt, als sich ihnen ein fürchter-
l'"̂  s^ 'bkM, ^ " der total zertrümmerten Kasse

'l'ih la " " ^ Elchen, die der Einbrecher. Naa>
-' ŝelbe r ? ^ ^ ü ^ t hatten, die Kasse zu öffnen,
' Mobierl ^ ^ ° " u t sprengen wollen: daZ Dyna-
' " und die beiden Verbrecher buchstäblich

- ^ "^ Provinzial-Nachrichten.
^ ^" "ber Georg Freiherrn v.Bega.-

s>i IV.

"Viaj^, ^ Steuer kann ich Enbesgefertigter
K, i^ , ° . ^ g a . des l. t. Vombarbier-Corps. der

'^^a'ften > ^ ' " durch s"ne erlangten militäri-
,,,»!id ^ . ' ^ 3ache der Artillerie jederzeit aus-
^e l c i a^ . ^orgewesten Belagerung von Fort-
^ a , . ? ^ ' Artillerie - Commandant sich so
' ' ^d rben " ' . ^ er zur Erlangung des M a -
'^ l l l l in . - "^ dlllauf gehaltenen Orbens^Ca-

^ i ' ^rch ? ' " ehalten hat. aber diesen Orden da-
'^bln ^ l " ' ° u nicht erlangen konnte, das neue

'l D i^ .s " . durch die auf seine Angabc, und
^ Nllck ' " Mannheim voriges Frühjahr gê
^°">ttten ^ ' ^ " " Erfindung besonders gut und
-^ °uf 1^ ^ " neuen Nomben-Pöller. welche ihre
>A i>ls? " ^ ^ ^ ^ Klafter, folglich fast um die
""'"' nbe? ! ^ " ^ " der l. k- Artillerie üblichen.

^ ,̂ 'esc , , " " ^ feine Geschictlichkeit gezeiget hat;
>'^""he ' ' ^ ° " " bei der vorgewesten Velage-
^ ">'d i^ij m ? "sie ernstliche Probe unter mei,
? °der ^ " ' " l l aller Kenner, ahne die geringste
V ^ da." ^ ^ ' " n g . durch mrhr als 1200 mit
> ^ endli^ .̂ schehenen Bombenwürfe abgelegt
" "9 duf^ r . " H " r Major Vega sich während

^ ^ ' c h n e ' ? " ^'fer und Thätigle« abermal

>i„, ^ " " " 3 Augenzeuge bekräftige.

" ^> December 1795.

l ^ . 8.) B. Unterberger, mp.

^ e z .. Generalmajor.

, ^", w ! ^ 3 ^ " wir Enbesgeftrtigte. als dabei
',?9<e ° "°lgendem:

^ " ^ ^ ^°"ben-Mörser haben ber der Ne-
.,. ^ > ! i o n ^ ^ ^-November 1795 bis zur er-
i F ' » , ' ^ ^ in ü °^ >̂em sogenannten Rabenstein am

^ . i ^ M e n , Festung, auf eine Distance, wohin
. « « ^ n . '"una ' ^°mben-Po'ller gar nicht reichen
5 W 0 < ^ ^ Leistet, und dadurch eines Theils
^ M ^ l ? z ^schw^^^ungswerke geängstiget und ihre
Y M V / « N a u ^ l ' °ls der Fortgang der Belage-
^ ^ M ^ ^ ^^' ^ l dem eigentlichen Velagerungs-

' " M ^ l i>"' ändern ! ^ " ' Monats den wahren « -
" M - > l l ^ best̂ , theils aber im Verhältniß aller

'^in "' ">n ^ ' ^ " ' ^ geworfenen Nomben das
^ ^ . l°scks, " ^eind am 21. des nämlichen
^ " i i l ^ u n i g e n , und für die l. l. Waffen so

'^?aZ Ne^- " ^ " ^wng besagter nxittreibender
/ < ^ von ^ " l t deZErfinders sich nicht auf die
, ^ > f i i . "annhew beschränket, sondern da-
M ^ i e e^, "gerungen und Vertheidigunqen
^ ^ i ^ l> t w?"^lveifelt wesentliche Verbesse.

^ ab,. M e n ein äußerst wi^tigcr V:N-
^ fu r lwn^u aroßer Nachtheil erwächst. s°

V io "el qcr ! ' ^ ^ ein hohes Marie-Therc-
^ f be^ 'hen dürfte, für diese neue I n ^

', ' ^ l ? ^ l n L " Paragraphs der Ordensstatu-
i,u- ' ^ e^ biesc" ^ ^ ^ " g e n . um so mehr. da einer.

' 1 ' > ä ^ t Invent ion durch vorherabgeführte
'̂  V ( 7 > i t ^ " Theils solcher bei der Velage-

> ^ t e n ^.^uscheinlichem Nutzen bestätiget
d°n ?^^'Nleit noch mehr bekräftiget, ist

"en, h o ^ „ Armee.Commando be-

reits anbefohlen worden, mehrere weittreibende Bomben.
Mörser nach der besagten Invention zu erzeugen.

8ign. ut 8ui>r».

( I . . 8.) Bar. Roos, w?. (1.. 3.) Earl Perzel v. Vonyhat, mp.
Oberster von der Artillerie. Hauptmann et Oberfeuerwerks.

' meister der Artllleile.

( I . . 8.) Funk, mp. (^. 8.) kouvero?. wp.
Generalmajor. ^biist.

( I . . 8.) 82oroä2). Np. ( 1 " 3.) v. Ebner. mp.
Obrift vom Ing. C. Major vom Ing. C.

(1.8.) G. 82t»r»?. Np. ( ^ - s ) Duk». mp.
c> m> l, Obristlieut. v. Oeneral.Qullrtier»
" ' ^ ^ ' M. Stab.

Gegenwärtiges Zeugniß entstehe nicht, nüt »newer
Unterschrift und Siegel zu bekräftigen.

(I.. 8.) Graf v. Wurmser, mp.
F. M.

— ( V a l v a s o r - D e n k m a l . ) Mi t Rücksicht dar-
auf daß die Arbeiten bei der Aufstellung des vom akademi-
schen Bildhauer Gang! geschaffenen Denkmales des trami-
schen Historiographien Wcitharo Frciherrn von Valvasor
eine Verzögerung erlitten haben, und da es angesichts der
eingetretenen ungünstigen Witterung untunlich erscheint, die
Erdarbciten in der unmittelbaren Umgebung des Denlmalcs
durchzuführen, das bereits aufgezogene Standbild aber in
semerVerpaclung nicht belastet weiden kann, muß von der m
Aussicht genommenen feierlichen Enthüllung abgesehen wer-
den Wir behalten uns übrigens vor, den» allgemeinen I n -
teresse durch eine Würdigung der Bedeutung Valvasors für
Krain Rechnung zu tragen und bei diesem Anlasse auch
einige Daten über das Denkmal und dessen Entstehung zu

veröffentlichen. . ^ _
— ( F Z M B a r o n A l v o r i - L a n b e s c h e f

v o » B o s n i e n u n d der H c i c eg o v i n a.) Wie man
aus Wien meldet, verlautet daselbst in gut unterrichteten
Kreisen daß der Korpslommandant und kommandierende
General in Kralau F M . Freiherr von Albori als Nach-
fvlaer des Generals dcr Kavallerie Johann Frecherrn von
Awel zum Korpstommandanten und kommandierenden Ge-
neral in Sarajeuo und Chef dec Landesregierung von Bos-
nien und dcr Hercegovina designiert sei.

— ( R e a l s t e u c r - S t a t l s t ' k.) Das neueste Heft
der Mitteilungen des t. t. Finanzministeriums" enthält
u a" eine ausführliche Statistik der Realsteuern in den
< ^ w n 1W1 und 1902 Hienach waren der Hauszinssteuer
iin aainen Staatsgebiete 78.456 Gebäude mit einem Zins.
lxtraae'von 365-58 Millionen Kronen unterworfen, wofür
den hauszinssteuerpflichtigen Objekten die Hauszinssteuer
i.ut 80'83 Millionen Kronen bemessen wurde.

— ( Z u r E i n f ü h r u n g der S o n n t a g s r u h e . )
Die t t priv. Assicurazioni Geneiali in Trieft hat sich
entschlossen, in ihren sämtlichen Bureaux vom 1. d. M. ab
dic volle Sonntagsruhe einzuführen.

— sssür d ie ö f f e n t l i c h e W e i n l o s t ) ,m hie-
si.en Landes-Versuchsweinleller. welche wie bereits gemel-
det. Montag, den 7. d. M. von 7 bis 10 Uhr abends statt-
findet, qibt sich insoferne Interesse kund. als diesma außer
vielen heurigen etliche fehr alte Weine zur Kost gelangen.
Insbesonder dürften der 24jähr,ge weiße Unter ra.ner der
F au E. Nutscher. Gutsbesitzerin in Aresowch be, St. Var-
t^'lmä und der 17jährige weiße Unterliamer aus der
Gu lfe der Gegend vom hiesigen Wemhandler I . Graijar
N e n erregn, ^ n d e ^
f^li i ^ R l l f s w e ^ v?n"wm! ein Muster 5och süß ist.
icl,il>i uel .nuo^l,"^ - Nroseccowein erinnert, dann

der zweiillhnge Nheinriesimg unl, «nraunder — ein
Lanthieri in Sl°P. der heunge w ß ^ , V ^ ^ ^ ^ ^ ^em
Extratropfen - des Herrn A. 6 « !
und roter Portugieser des H « " ^ . . ^ sH^, ' Vor-

'""7'i und' a 3 r e r " Besitzer
d.aursorte) der 3 ' °u I ^ ^ ^ diese Weine nach
aus Unter-und I n ^ Kost und zum
der bis jetzt üblichen ^ ^ ° d g ^ w ^ ^ . ^ ^ ^ t r o h -
Ausschanle gelangen ' " n ^ r v i ^ay ^ ^ ^ ^ ^ ^ . ^
wein) des Herrn Habe «" " 0 7 " / ^ ^ ^ ^
werden. Daß sämtlich- h ' " ^ « ^ ^ . g ^ , ^ ^
ech! sind. braucht w°hl " ^ ^ t :t ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^
beim betreffenden Besitzer Urteil fällen kann.e'«e ^ ' " ^ nu' b° " " " " „ H7säuerlichen und schwä-wenn man zuerst die he""«."' n / ^ ^ ^ ^ ^ ^
cheren Weine lostet und ^ un° " ^ > en übergeht, wobei
s^rleren ^ ihen , dann s c h w a ^ e ^ ^ ^ ^ , ^ ^ ^ ^ ^ ^
es sich empfiehlt, nach I ^ m ^ verschiedenen Wein-
men. wurden dementsprechend au°i .^ ^
sorten aufgestellt. 3 " ^ ^ ^ stär-
in'teilung rechts die sckw che^e^^^ ^ . ^ ^ ^ . ^ ^
l.rcn. l'csftrcn Unterlralncr ro NiPPacher und ältere
der zweiten Abteilung l "» «n^st d . ' ^ ^ ^ : ^ Ab-
Unterkrainer Weine v e r ^ w a h r ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^
teilung links vom E"ANge ' ^ ^ . ^ ^ ^ ^ ^ . ^ ^ ^
weine deponiert sind^le Dekoration des lehte-
aufbewahrten 2 " " "mbe^ z ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^
ren verwendet. Sonnt b' ° ) . j,d«mann gestattet. Die
genehmer Abend. A ' U ^ ^ r i t t e gelöst werden. Jeder
Clupons können gle'ch d u n ^ ^ ^ ^ ^ ^ . ^ ^
lostet 1 X und " ° " / ^ " 7 ^ ^ , l i e Auskünfte über den

schließlich w'rb noch bcmr . ^ ^ ^ ^ . . ^ ^ ^ ^ ^ 2ei-
Vorrat und den Preis d ausg , ^ ^ ^ „ ^ ^ ^ ^
tung dieses Kellers b e r ^ w l M g ^ ^ Vermittlungsgeschäfte
auch diesbezügliche ^ettmunu
kostenlos ausgeführt werben.

— ( I m p f u n g s e r g e b n i s s e . ) I m laufenden
Jahre wurden im politischen Bezirke Laibach Umgebung auf
53 Sammelplätzen 2112 Individuen, sämtliche mit flüssi-
gem Stoffe, geimpft, und zwar 1928 echt. 29 ohne Haftung
und 155 wegen Nichtrevision mit unbekanntem Erfolge ge-
impft, während aus verschiedenen Ursachen 405 Individuen
ungeimpft verblieben. Schulkinder wurden 320 zum ersten
und 289 zum wiederholten Male geimpft, erstere zumeist mit
gutem Erfolge. o.

* * ( D e r L a i b a c h e r S p o r t v e r e i n ) veran-
staltet Dienstag, den 8. d. M.. unter Mitwirkung der Mu>
sitlapelle des 27. Infanterieregiments in der Kasino-Glas'
halle einen Familienabenb. Beginn um 8 Uhr abends.

— ( D e r L e h r e r d e r e i n f ü r den S c h u l b e -
z ' r l K r a i n b u r g ) hielt am 3. d. M . im Schulgebäude
zu Primskau bei Krainburg eine Vollversammlung ab, die
trotz der äußerst ungünstigen Witterung recht gut besucht
war und einen sehr regen Verlauf nahm. — Zum ersten
Punkte der Tagesordnung hielt Herr Fr. I v a n c, Lehrer
aus Krainburg. einen beifällig aufgenommenen Vortrag
über „die geometrische Formenlehre in der Voltsschule". Der
Vortragende wurde ersucht, seinen Ausführungen durch
Veröffentlichung in einem Fachblatte größere Verbreitung
zu geben. Den zweiten Punkt der Tagesordnung bildete der
Bericht des Herrn Fr. L u z n a r, Oberlehrers in Prims-
lau, über den gegenwärtigen Stand der Frage der Ge
hc.ltsaufbesserung der lrainischen Lehrerschaft und die jüngst
verflossenen, damit im Zusammenhang stehenden politischen
Ereignisse. Nach der oft von stürmischen Beifallsrufen un-
teibrochenen Rede wurden einstimmig fünf Resolutionen an-
genommen, welche sich alle auf den zweiten Punlt der Ta-
gesordming beziehen. —»ä,

— ( D e r s l o v e n i s c h e L e s e v e r e i n i n N e u -
m a r t t l ) hielt am 29. v, M. seine ordentliche Generalver-
sammlung ab, bei welcher sich der Ausschuß folgendermaßen
konstituierte: Raimund Pollal (Obmann). Johann Cizl
(Obmannstellvertreter). Josef Chiauta (Sekretär). Franz
Deu Massier). Richard Mally. Johann Iezer^'t. Franz
Zorec und Heinrich Snoj (Ausschußmitglieder). —n6.

— ( I n s f t e k t i o n.) I n den Tagen vom 1. bis zum
3. d. M . wurde die k. t. Nerlsvolksschule in Idr ia vom l. t.
Vczirlsschulmspeltor Herrn Johann T h u m a inspiziert,

— ( K a p s e l s c h ü t z e n - G e s e l l s c h a f t . ) Man
schreibt uns aus DomZale: Hier hat sich eine Kapselschiihen»
Gesellschaft, welche sich ..Domialer Kapselschützen-Gesell-
schaft" nennt, gebildet. Bei der am 8. d. M . im Gafthofe
„Zur Post" abgehaltenen Gründungsverfammlung wurden
folgende Herren in den Vorstand gewählt: Hans Ku t z -
t h a l e r (Schützenmeister). Georg K r o l l (Zahlmeister),
Jacques O b e r w a l d e r und Hans L a d s t ä t t e r
(Schützenräte). Die regelmäßigen Schießübungen finden
jeden Samstag abends im obgenannten Gastbofe statt,

— ( D i e l a n d w i r t s c h a f t l i c h e F i l i a l e i n
R u d o l f s w e i t ) hält Donnerstag, den 10. d. M., um
2 Uhr nachmittags ihr? Generalversammlung im Hause del
Herrn Ialsc (Zum Elefanten) in Rudolfswert ab. Auf der
Tagesordnung steht auch eine fachmännische Abhandlung
über die Frage: „Wie wäre eine Verbesserung der Unter-
krainll Kellcrwirtschaft angezeigt?" Berichterstatter Herr
Weinbauinspellor N S k a l i c l r > , — Sollte zu der ein-
qangs festgesetzten Stunde nicht eine genügende Zahl von
Mitgliedern anwesend sein. so findet eine halbe Stunde
später die Generalversammlung ohne RUcksicht auf die Zahl
der Anwesenden statt. 8.

— ( T o t s c h l a g . ) Am 1. d. M . gegen 7 Uhr abends
fuhren der Wasenmcister Josef Erbe^nik und dessen ^ j ä h r i -
ger Bruder Rudolf Grbe5nik aus Muhaber vom Jahrmärkte
in Rudolfswert nach Hause. Beim Gasthause des Franz Ka-
stelic in Wcrschlin wurden sie von Josef Krebs und Franz
Golob aus Preöna und Karl Padlin aus Tschetschendorf
überfallen, wobei sich die Raufenden mit Wagenlipften und
Dritteln bearbeiteten. Die beiden Erbeönit. Krevs und Pad-
lin erlitten hiebei mehrere leichte Verletzungen, überdies
wurde dem Golob ein Zahn ausgeschlagen. Als die Prügelei
bereits beendet war. wurde der umgestürzte Wagen des
Josef Erbeinil gehoben und aufgerichtet. Dazu kam der
ziemlich betrunkene Knecht der Gastwirtin Agnes Perlo,
namens Anton Kimon. und beschimpfte die beiden Erbeinik,
weswegen ihn Josef Erbeönil in den Straßengraben warf,
»nährend ihm Rudolf strbcxml nocki einen Sckln^, mit dem
Wagenbrittel über den Kopf versetzte. Josef Erbeinil fuhr
hierauf mit dem Vrudc? nach Hause, wahrend ßimon. wel-
cher bewußtlos im Graben lag. zunächst ins Gasthaus des
vorgenannten ttastelic getragen wurde, dann aber ins Kai-
ser Franz Josef-Spital der barmherzigen Brüder nach
Kandia überführt werden mußte, woselbst er am 2. d. M .
den erlittenen Verletzungen erlag. Rudolf ErbeZnil stellte sich
am gleichen Tage selbst dem Kreisgerichte. — s —

'— sV e r s t ä r l ' i ng e i n e » G e n d a r m e r i e
pust ens.) Der Gendc.rmerieposten in Mosel wurde durch
einen Mann verstärkt, welcher dem Posten in Sagor ent-
nommen wurde, ^

— ( V o n der o m b r o m e t r i s c h e n B e o b -
acht u n g 8 st a t i o n L i t t ai .) Die mnbrometrische Vc-
obachtungsstation I I I . Ordnung in Lit tai ver,eickmei> im
Monate November 15 Tage mit Niederschlag, hievon 14 mit
Regen und einen nut Schneefall. An zwei Tagen des M o .
nates gab ê  Tau Der größte Nicderschlaq binnen 24
Stunden wurde am 17. November mit einer Niederschlags-
menge von 52-6 mrr>. die kleinste am 4 10 und 11, No-
vember mit emer Niederschlagsmenge von nur 0 1 mm be-
obachtet. — Die höchste Lufttemperatur im verflossenen Mo-
nate gab es am 18. November mit ->- 11 Grab Celsius, die
niedrigste am 27. und 28. November mit ^ 2'2 Grab Cel-
sius, nach den täglich um 2 Uhr nachmittags erfolgten Ve-
obachtungen. — ^
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— ( S c h w u r g e r i c h t s v e r h a n d l u n g . ) Gestern
fc-nd unter dem Vorsitze des Herrn l . l . Oberlandesgerichts-
rares Guido S c h n e d i t z die Verhandlung gegen den 19
Jahre alten Vescherssohn Franz Kalan aus Unterfeichting,
Oerichtsbezirl Krainburg, statt, bei welcher Herr Etaatsan-
w(ilt Franz T r e n z als Ankläger fungierte. Die Vertei-
digung führte Herr Dr. Ivan T a d ö a r . Anläßlich der
heurigen Manöver im Bezirke Krainburg wurde am 17.Au-
aust im Garten des Zavrl in Oberfeichting der Husar Da-
niel Kozaf des 9. Husarenregiments erstochen aufgefunden.
Wie die gerichtliche Obduktion ergab, hatte der Husar drei
Stiche, und zwar hinter dem linken Ohre, am Rücken und
am Kreuze erhalten. Die Gendarmerie fahndete nach dem
Täter, und die Erhebungen stellten fest. daß der Täter der
Acfitzerinsohn Franz Kalan sei, der sich vor der Gendar-
merie versteckt hielt, endlich aber in Krainburg aufgegriffen
wurde, Kalan gestand vor dem Untersuchungsrichter, den
Husaren mit seinem Messer erstochen zu haben, er verant-
wortete sich aber dahin, daß er am Abende des 16. August
etwas angetrunken in das Gasthaus des Vindi^ar in M i t -
teifeichting gekommen sei, sich dort ermüdet an einem Tische
niedergelassen habe, und eingeschlummert sei. Auf einmal
spürte er, wie ihm jemand die Uhr samt der Kette wegriß
und davonlief. Er sprang auf und eilte dem Täter nach,
den er einholte und niederstach. Hierauf lehrte er mit seinem
blutigen Messer in der Hand ins Gasthaus zurück und er-
zählte den Vorfall mit dem Vemerlen, daß er den Soldaten
gut gekennzeichnet habe. Indessen ist es nicht erwiesen, daß
il,m der Husar die Uhr geraubt hätte, sondern ist bestimmt
anzunehmen, daß der Husar ohne Verschulden um sein Le-
ben gekommen sei, da die Uhr am 7. September im Garten
des Zavrl gefunden wurde. — Kalan wurde zu fünf Mo-
naten schweren Kerkers mit einem Fasttage alle 14 Tage,
verschärft mit hartem Lager, verurteilt. — I .

— (70. G e b u r t s t a g . ) Der gewesene Landesaus-
jchuhbeisiher in Laibach Herr Dr. Josef V o Z n j a l in
Windisch-Feistrih feiert am 4. Jänner 1904 seinen 70. Ge-
burtstag.

* " s N i k o l o - A b e n d . ) Der gestern abends in den
Kasino-Räumen veranstaltete Mkolo-Abend zur Unterstüt-
zung armer deutscher Kinder erfreute sich eines massenhaften
Besuches und glänzenden Erfolges. Ein ausführlicher Be-
richt folgt. 5.

— ( D i e L a i b a c h e r V e r e i n s l a f t e l l e ) kon-
zertiert heute in der „Narodna Kavarna". Anfang 9 Uhr
abends. — Morgen Konzert dieser Kapelle in der Restau-
ration „Zum schwarzen Adler" (Herrengasse). Anfang um
V26 Uhr abends. Eintntt beidesmal frei.

* (Scheue P f e r d e . ) Gestern abends scheuten in
der Schellenburggasse vor einer vom Dache herabstürzenden
Schneemasse die Pferde der Hotelbescherin Iosefa Gnjezda
und sprangen seitwärts, so daß das linke Pferd stürzte.
Dasselbe tonnte auf dem glatten Asphalttrottoir nur mit
großer Mühe auf die Veine gebracht werden.

— ( E h r u n g . ) Wie uns aus Littai berichtet wird,
hat der Gemeindeausschuß von Littai in seiner gestrigen
Sitzung den k. k. Oberbezirksarzt Herrn Dr. Ignaz P a u -
l i ö in Anerkennung seines 25jährigen humanitären Wir-
kens in der Gemeinde einstimmig zum Ehrenmitgliede der
Gemeinde Littai ernannt. —ik.

— ( T h e a t e r v o r s t e l l u n g i n S t e i n . ) Die
Männer- und Frauenortsgruppe des Cyrill- und Method-
vcreines in Stein veranstaltet Dienstag, den 8. d. M., im
citalnicasaale eine Aufführung des Volksstüses „Materin
blagoslov." Veginn VB Uhr abends. Eintrittsgebühr 1 X ,
80 k, 60 K und 40 l^.

— ( S t u d en tc n v 0 rste N u nq i n I d r i a . )
Die Schüler der I I I . Klasse der städtischen Unterrealschule
in Idr ia veranstalteten am 4. d. M. als am Feste der
Schutzpatronin der Bergleute, der HI. Barbara, um V2!) Uhr
nachmittags im Oitalnicasaale eine Theatervorstellung samt
Deklamationen, Ein näherer Bericht folgt. l i .

— ( D a s S a l o n o r c h e s t e r i n A d e l s b e r g )
veranstaltet Dienstag, den 8. d. M., in den oberen Lokali-
täten des Hotels „Zur ungarischen Krone" ein Konzert, auf
dessen Programme unter anderem die komische Operette
„Poteftuh Pied sodnijo" von I . ToporiZ sieht. Beginn um
8 Uhr abends. Entree 1 X . Familienkarte 2 X. Der Nein-
ertrag ist für die Ueberschwemmten in Kärnten bestimmt.

— ( J o h a n n a N r a t u Z a a u s der G e f ä n g -
n i s h a f t e n t l a s s e n.) Am 3. d. M, vormittags wurde
d'l 15 Jahre alte Johanna Bratu5a aus Monsdorf. Bezirk
Pettau, vom k. l. Kreisgerichte in Rudolfswert nach abge-
büßter Strafe, welche wegen Landstreichern. Falschmeldung
und Irreführung der Behörden über dieselbe verhängt wor-
den war, der l. l. Bezirlshaufttmannschaft Rudolfswert
überstellt. Befragt, aus welchem Grunde sie sich aus dem
Elternhause geflüchtet habe. gab sie an, ihr Bruder habe
einen unweit des Elternhauses befindlichen Baum angezün-
det und da wäre sie vor Entsetzen und Furcht davongelau-
fen. Johanna Vratu^a wurde der Schubbehörde in Ru-
dclfswert behufs Abschiebung in ihre Heimatgemeinbe über-
stellt, c

-^ (De r L a i b a c h f l u h ) ist seit Donnerstag um
2-10 rn. die Save bei Salloch um 1 m über das Normale
angewachsen. x.

* ( V e r l o r e n e u n d g e f u n d e n e G e g e n -
stände.) Die Postelpeditorin F. Q. verlor gestern nach-
mittags auf dem Neae Gerichtsgasse. Wienerstraße bis zur
Hauptpost eine Damenuhr samt'silberner Uhrlette mit drei
Anhängseln. — Die Krämerin Katharina Ahlin, wohnhaft
Vahnhofaasse Nr. 26. fand gestern auf dem Nilolomarlte
eine silberne Damenuhr samt silberner Uhrlette. — Der
Schulknabe Johann Hafner, wohnhaft in Udmat. fand ge-
stcrn in der Sternallee einen goldenen Ehering. — Der
Handelsreisende Adolf Blau verlor während der Fahrt von
Loitsch nach Laibach seinen Musterkoffer.

" ( A u s A m e r i k a . ) Gestern sind 26 Personen aus
Amerika in Laibach angekommen.

Theater, Kunst Und Merntnr.
— ( A u s der d e u t s c h e n T h e a t e r l a n z l e i . )

Nach sorgfältiger Vorbereitung gelangt heute die Oper „Ca-
vclleria rusiicana" zur Erstaufführung. Die Hauptpartien
befinden sich in den Händen der Damen Plcschner, Zinsen-
hofer und Corelli und der Herren Brandes und Schlegel.
I m Kirchenchore hinter der Szene wirken überdies die Solo-
lräfte Adele Wolf - Selchly, Henriette Zinsenhofer. Käthe
Ott und die Herren Hagenauer, Iahn, Schefzcil und Weil-
Kn mit. Hierauf wird der lustige Schwank „ I n Ziv i l " von
(Gustav Kadelburg erstmalig aufgeführt. — Montag gelangt
di..' sensationelle Hofburgtheaterneuheit „Der Strom" von
Max Halbe zum ersten Malev zur Aufführung. — Weilerer
Spielplan: Mittwoch: „Der Herr Gemeinderat", Freitag:
„Bruder Straubinger",

— ( „ Z v o n ö e l . ) Diese illustrierte Jugendzeitschrift
b'.ingt in der Schlußnummer ihres vierten Jahrganges Ge-
dichte von E. G h n g h , B a r i s o v >und C. G o l a r , ,
weitsrs erzählende und belehrende Beiträge von Ivo
T r o « t , S t e p e n l o , Max P i r n a t (Georg Freiherr
von Vega, Biographie mit'drei Abbildungen), S o l o v e j ,
Minla P i r c und Fr. l ' r n a g o j . I n der Spielecke fin-
t tn sich nebst einem zweistimmigen Liede von A. K o s i No-
tizen, Rätselauflösungen tt,

— ( „D er ös te r re i ch i sche R o b i n s o n.") Ein
Lieblingsbuch der Jugend ist soeben in neuer, bestechender
Ausstattung erschienen. „Der österreichische Robinson" von
Ferdinand Zöhrer war seit einigen Jahren vergriffen und
üicht erhältlich. Nun ha^ der Verlag dieses empfehlenswerten,
guten Werkes — die Firma Karl Prochaska in Teschen —
eine neue, glänzende Ausgabe der Oeffentlichleit übergeben,
und zwar gerade rechtzeitig vor Weihnachten. Die Nachricht
von dem Wiedererscheinen der Geschentausgabe des „Oester-
re'chischen Robinson" ist gewiß vielen willkommen, die im
Zweifel waren, was der Jugend diesmal wieder beschert
werden solle.

Die hier besprochenen und angezeigten Bücher sind zu
beziehen von J g . v. K l e i n m a y r H F e d . V a m b e r g ,
Buchhandlung in Laibach. Kongrehplatz 2.

i n de r Z o m k i r c h e .

S o n n t a g , den 6. D e z e m b e r (heil. Nikolaus)
Pontifikalamt um 10 Uhr : Instrumentale Festmessc in
l'-üur von Anton Foerstcr, Graduale Invoui vaviä von
Dr. Franz Witt, Offertorimn Vßritas moa von Josef
Vrückelmayer.

I n der K t a h t p f c r r r Kirche Z t . J a k o b .

S o n n t a g , den O . D e z e m b e r (heil. Nikolaus)
um 9 Uhr Hochamt: Ni88u, in nonorom 8anot2« Oae-
eili»6 in L-äur uon Dr. I . B. Benz, Graduate Invoni
v l lv iä von Ant. Foerster, Offertorium Vorit»8 moa von
Mor. Brosig.

Ausweis über den Stand der Tierseuchen
in Krain

für die Zeit vom 27. November bis 3. Dezember 1903.
Es he r r sch t :

die Pferde.Rotzlranlheit im Bezirke Aoitsch in der Ge>
meinde Gereuth (2 Weh.);

der Schweinerotlaus im Vezirle Littai in der Gemeinde
Obergurl (1 Geh.): im Bezirke Rudolfswert in der Gemeinde
Neuoegg l i Geh.); im Bezirke Stein in den Gemeinden Kra<
xen (1 Geh.), Moräutsch (3 Geh.).

E r l o s c h e n :
der Schweinerotlaus im Vezirte Littai in der Gemeinde

Vraga (1 Geh.); im Bezirke Nadmaunsdorf in der Gemeinde
Möschullch (1 Geh.); im Bezirke Rudolfswert in den Gemein«
den tzonigstein (1 Geh.), Lanstenton (1 Geh.);

die Hühnercholera in Laibach Stadt (2 Geh.).
K. l. Landesregierung für Krain.
La ibach am 3. Dezember 1903.

Telegramme
des k. k. Telegraphen«Korrespondenz«Dureaus.

W i e n , 4. Dezember. Seine Majestät der K a i s e r
begibt sich nach den Jagden bei Eisenerz nach Wallsee, um
d?r ersten Kommunion der beiden ältesten Kinder des Erz-
herzogspaarcs Franz Salvator beizuwohnen. Am 9. d.
trifft der Monarch wieder in Wien ein und nimmt in
Schönbrunn Wohnung.

ReichSrat.
Sitzung des Abgeordnetenhauses.

W i e n , 4. Dezember. Das Haus nahm nach längerer
Debatte die Regierungsvorlage in allen Lesungen an, womit
der Notstandslredit von 15 auf 20 Millionen Kronen er-
höht wird. Bei der Feststellung der Tagesordnung wurden
dir Anträge des Abg. Lu t sch , respektive S ch ü cl e r. das
Nübenrayonierungsgestn und das Auslultantengeseh nach
dcm Vorspanngcsehe auf die Tagesordnung zu stellen, an-
genommen. Der Antrag des Abg. S c h r a f f e l , die Re-
form der Geschäftsordnung als ersten Puntt auf die Ta-
gesordnung zu setzen, wurde gleichfalls angenommen. ( I ro -
nischer Beifall bei den Czechen.) — Nächste Sihung Mi t t -
wrch.

Ungarn. ^ ^ ^, ^

V u d a p e st, 4. Dezember. Heute
sich Kossuih und Thaly, einer " ,
denten Folge leistend, zu diesem. Der M " ! ' ' ̂  ^ ^ ^
klarte, daß gewisse Ausdrücke aus W" ^ ^ „ t r a g c z" 1
Fraktion der Kossuth-Partci gefaßte'- ^ ' ^ chluhaM« ̂
eliminieren wären. — Hierauf wurde " " ^ ,̂,.
neu formuliert und der Fraktion ^ ^ ' . , ^ ^ i'"^
derung akzeptierte. Der geänderteVeschMa' u.'̂ ^ ̂  >^ ̂
„Wenn der Ministerpräsident im Ha"'^, " ' " ^cs ^
Haus beschluhwcisc aussvricht. daß '" / ? « ^ I ) ' " !^ ' "
somit in der Heeresorganisation auch. dad .̂  ̂  Ll
der Dienst, und Kommandosprache ' ">" ̂  ^ " e n ^" l
gislative habe, dann ist die Partei bereit z" .̂

Handlungen." Ak'ndtonf"'"1 ?! !̂
V u d a p e s t . 5. Dezember. D'e Ab.M l 5 5

Kossuthpartei hat nach lebhafter Deb°"e m ^ ^ , ^ , tz
Stimmen den von Kossuth in der letzten V'v^- ^ ^ ^ ̂
hängigleitspartei gestellten Antrag mit oe ^ ^ - ̂
nehmigten Ergänzung Thalys angcnomme^ ' ^ , . ^ ̂
zung geht dahin, daß die UnabhängttKtt P '^, , ,^» ,
Ministerpräsident im Abgeordnetenhau,e e>« , .̂  „̂ Ki ̂
Haus beschließt, daß in Ungarn jedes ^ / ' ^ F ^
Heeresorganisation auch das Recht h m s i W ^ ^, L^-
und Kommandosprachc seine Quelle m ° " ^,^.„ !!̂
latur zur Geltung gelangenden .
feierlichst erklärt, daß sie im Interesse ' " / s ^ ^
wirllichung der Institution des ungar' !^ '^^ , ^ M . ' ̂
der ungarischeil Konlmando.Dienstspra^ ' Offizin ".' k,,
Embleme und der Ausbildung unga"iai"^. ,^^ W ^
der ungarischen militärischen NechtsPslcge ^ d M . .
grnheit kämpfen und dieselben auf del ̂  " ^ c n ^ . , "
lMen wird. Gin große.- Teil der M 'no " " ^ ^ ^
zehn Mitglieder, dürfte sich dem ^ " ^ ^ 1 , ^„,l°!! ,, >
fügen. — Die Vollsparlei nahm " " " / " ' '"" ^ ^
worin es heißt, daß eine Entwirrung der , : ^ M , , !

> möglich sei, wenn der Beschluß, betreffend d ^ ^ ^ M ^ j
^ gen. außer Kraft geseht wird und das " ^ «" .i
dankt. - Gcrüchtweise verlautet, daß "" ^ß vcl ° .
Parallelsihunqen mehr stattfinden werde" ' " ^ ^ „ B ^ ^
bezügliche Antrag von der RcgienMgspaM .
werden soll. ^

^ ,H
Drei Mädchen e r m o r d ^ ^ ^ ^ - ^

N r ü n n , 4. Dezember. I n der « ^ î  ^ , . ,
den die drei Töchter der Witwe NosaN « ^ ^ , 1 ^ ,V
Wald (Bezirk Neutitschein), die >m " " ..^nd ̂  , ̂  G
^ Jahren standen, in ihrer W°hmn ' H ^ , , H

! fcs von unbekannten Tätern überfalle " ^ ^ , ^
sofort eingeleiteten Nachforschungen »>n ^^ ^
Motiv der Tat ist bisher lüibekannt. ^ e n ,"^ ̂  ^

B r u n n . 4. Dezember. Z«m ^ ,̂
Raubmorde an den Geschwistern " " p ^ ^i»tt ' ^ ^
als der Tat dringend verdächtig der V ' ' <^ M ' . ,
Gold in Mährisch-Ostrau verhaftet w ' r ° - ^ ,
Tat wird verschmähte Liebe angegevc». , ^

H^Die^re^Hi'^
S a r a j e v o . 4. Dezember, M c ^ ^

le.i begriffen; in Metlovich ist :hr ^ I o ' " ^ d > ^ ' ^ '
40 Zentimeter niederer als jener der 4> .^ sin? .^ ^z,
a u w Gefahr. Auch die Drina un ^ , , Z e ' - „ d ,

G ö d i n g , 4. Dezember̂  G '"^chwass" " s > ' ' U
düngen ist hervorzuheben, daß das -V ^ ^ „„ .^ ^
tender ist, als alljährlich im 3 " . ) ^ ^ . >>! ^
P.-traus stehen einige Häuser unter ^ ^ . ^ , ^

^ P o s e n , 4. Dezember, ^ e M ^ sW ^ ^
I der russischen Grenze wie.auch l,« ^ s ^ , - ^

Teil des Verdeschower Dani'nes " l V
Frost verhindert werteres Uebe rM" . X

Studentcnunrnhen in W ' . ^^ ^ ^
' K i e w . 4. Dezember. Gestern w u ^

l'2 Personen, darunter w Stud " t ^ ^c r^ " ^ , . ,, "
Teil der Verhafteten smb I " ^ .
h,elt ein Student eine tieft - ^ Oor der " Zt <> U
warf einen geladenen Revolver fo - ^ „ g ° ^ ^
heute Polizeiwache .uf.esteM E ^ , , , V ' ^ .
t . . der Mechanik protestierte ^ " / il,„st ' t̂!< . ß
Professorenrates, den Dewn d ' ^ e ^ ^ , ^
um Zurücknahme s e w e / H ^ . , o M ^ , ^ ^
ihm das Vertrauen des P ^ ' ^ c i l e " wer" ^
<5cn. I m Lesesaale und ni den -v «̂
Aufrufe angeschlagen. ^^ . ,̂ ,̂

P o r t A r t h u r . / . D e M . ^ S e t i a '

chinesischen Zeitung ist ln ° / ^chen - „.l,' > ^
stand gegen die C h r i s t e ^ e b r ^ ^ . ^ ^ ^ ' / ^

B e r l i n . 4. ^
Grafen Vallestrem m" ^ I , l >°a"" '̂,̂ ^̂ ^̂ ^̂ ^̂  ^
zum Präsidenten. 100 S t ' " " ^ ^ l ) " a<^ ,

T o l e d o . 4. D e ^ ^ , F , ^
i,> ein Bogen des Chores emg He"" > ' ,
sich dabei nicht ereignet. 2 ) ^ " ' ^« ^ i ^

S a i n t E t i e n u e . 4' ^ h n u ^ ^ ^ ̂  -
auf einem FensterbreUe ^ ^^ert- ^ b < b<' ,
Baret eine Dynamitbom p Sck^ " s ^ ' l " ^
verletzt, doch ist der mate ^ ^ " ' t ^
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l'? I > — ^ ^ ^ , W / / — nur echt, wenn direkt von mir bezogen — schwarz, weiß u. farbig von 60 kr. bis fl. 11 - 35
zs,c > > > M M > > » p e r Meter — glatt, gestreift, larriert. gemustert, Damaste 2c.
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" ' " V T I D > > > > > I D > > I I D R « D > » > D ̂  per Meter franko u. schon verzollt ins Haus. Muster umgehend. - Doppeltes Briefporto

Angelommene Fremde.
^ l l ^ Hotel Nesllnt.

»I ^I°! I ^ " b e r . Ooldmann. Ueycr, Körner. Korngut,
>z '̂"ücr' M ' " a n u , Braun. MeiSberg. Grünbaum. Raab.

> f ^ V w ^ " ° u e r . .^flte,- lkliemen. t. u, l. Hauptmann.
" " .^^l,»»". "V ' Ungarn, - Effenberger, Kfm., München.
^ ^r„,<>' '-p°l°e«l ,. ssrau. Kfm.. Dr. Sul f. Frau, Arzt.

^ ^ , _! "^> bubner, Ingenieur. Prag. - Fuchs. Kf'n ,
Vi' > , -> qV'"a,kr, Ksm., Fiume. - Jäger, Pfarrer,
v°i ^ «lltll» " ' ^ ' c . >"im., Dubica. - Uehner f. Frau,
«l ^ ° n b l ° ^ . .b", Reis.. Budapest. - Müller. Reis.,

„,' l ! < P i ^ ' ' ^ . l. l.Major.Nuditor, Trieft. - Dr.Loginba

Verstorbene.
°>3l) m ̂ " i i ' v i l f p i t a l e :
>p< " " "ber . Jakob Kolar. Arbeiter. 40 I . ,

^p 'nN.U lber . FranzMavan, Keuschler, 3? I - ,

. . . ^°logi!che Beobachtungen in Laibach.
V ^ ^ d g in. Mit t l . Luftdruck 736' 0 mm.

l ° ^ ? ^ ' ~ " ^ ^ 9 - ^ a c k ) bewölk^ ^
. »^ta,»« " ' 1 ! windstill V Schnee ' , M il

aestrigen Temperatur 0 4°, Nor-

^ , ^ ! ^ U c h e r Neblllteur: Anton F u n t e l .

^i i<,^,^" ler.<Lteinbaulasten und Richter»
7>. dak ' / ? ' Wenn je einem Spielzeug nachgerühmt
i l ""b ^ ° k °as Kind zu ernstem Nachdenken anhält
^Nler.«^eichmäßig bildet, ,o ist es sicher der
^Mlih " ' ^ " b a u l a f t e n und der als neue Er-
?^nen « '^" ter .Nrückenlaf ten, denen diese Vor.
>K init ŝ ^ ^ Anler-Stcmbausasten und Nnker«
l?"«sten X" " mannigfachen Formen sind gegenüber
°̂̂ s nur ? " ^.^em wirtlich ein neue« Spielzeug.
^«chlv?« ^"°chen Betrachtung der jedem Kastei

^ iff " ° ° 7 Vorlagen, um sich selbst dieses Urtnl
Asenh^dezu erstaunlich, welch große und schöne
M W Ute» schon mit einem verhältnismäßig kleinen
?>e,s l ert>.w liinnen. Es darf daher allen Eltern.
> tin » r sind. was sie in diefem Jahre ih«n
' ^ und H^'wchtsbaum legen sollen, der Nnle»
-i >fts^nler.Nrückenlasten als bestes und gediegen«

>kZ>una " " " d e n . Um beim Einkauf leine Mlnder-
^ ^ O " b a u l ° i " " ^ " t en , merke man sich gefälligst, daß
^ ^ k h e n is°'^n und Brückenlasten mit der Schutzmarke

s5*8en Katarrhe
^ M e r Ä \ b e i FI«Nten, Schnupfen, üeisprkcii

I. ual8aflektiunen wird ärztlicherseits

1
^ ^ _ u««rlleMr

( • - !l>6 p x.mit "wanner Milch vermischt mit
H ^ b t «nu/ !* ^'Rovven.lot.

^ ,lr^Un- l l l lldl<w.nde, erfrischende und be-
V l 8 t »& J j ?' b r f l i « l w t die Schleimabsonderung

1 > * H > ^ ^ e n F i L U e n bestens erprobt.

" • W u T " — • - - '
V ^ Älohaol Kaotner und Peter Lawnik

: S ^ " ^ - ^ l'"aiV>aoh. (4828)

"" * JJ* «nd f e i n " "^|
fe ' V°U im Geschmack ist die berühmte

î Chocolade.
| \ ^ M f c 'j?' 6° Ul 6l) h Per Tafel Oborall käuflich.

^ ^ W ^ o g e l , Bodenbaoh.

t»a!tÖc0tbcaicr in üattmd).
38. SotfMims. •"**" S l *

#eute Satttstno, Je« 5- Verniet
t&avaüetia iKtiftkait«.

^ietouf:

©groans in einem «ufeu8e »on ©uftoö ftabeiburfl.

«nfanfl $atb 8 U^r. _ ^ b e n t t * * * 1 0 u ^ -

39.»ot[teaunö. Unfletaberlafl.

monlat, M 7. Pe?ember

3um erstenmal:

Drama in brei gufjÜQen Don ffltoi ^aI6e.

laibacbcr deutscher Curnvmln.

HButWen 3lrb£ttn:bunbB« Germania uer-
anffalfef am 6. >. » . » " 8 » ^ «^nb«
in *« »a | lw-«tof t a t e *m« 3itiSJ?eter

u„b Der Iatbarficv «PWö«^»^
anüaW ant 8, *. * . «mV 8 » ^ «b^«
Ebcnfan« in ber H«rin0-®toftate «men
gamUiena^enb.

3u bEtben lacraupalfungen stub bw
©ereinamilaKÄBr «ngeteb«i, iua« J)i£init

ber «eUna&me wtgw ?ur Hcnnfntö 0B-

brachi rairb.
Xatbarfl atn 4, ^eiemfer 1903.

(4983) 3tx €urnraf.

„ , 1 A - v\t*au&Utt\ bebeutet e8, ^ferbe jur
(Bitte f*«* ( l*^*KSI "bet Hot ô ne ieben ©inter-

beWtofl« »6t, bie fücbfl^W« e i n «uSrutfacn unb bamit
benn bei ©enufcung be^Iben ^ flanj a u 8 g e W , o f f e n < _
eine Überanprenflung obn̂  «n ^ e n

Senn nun, w«e man ; " D " A Ä n , osine jeben Sct»u|j gegen
bet ©use, ober ^ H j e r ber »uj . ,£ a a c c b e i t e n &f)üen i n b c n

«u«gteiten finb, io »njJJ ^ £,ufcijen.«nben, nur wenig ©csiujj
Sražten, b.«. o n ^ e L " S e r e t wirb nur bann ge.Dät,r(ei[tet,
geflen WuSflteite« bieten. i « | » « ^ € ^ a r f > f b. 5. m i t f ^ a r f c n
wenn bie ©«feifeit au* an Der ö * m ^ n b e r ©riffe n u n fluf
efflriffen» »ersehn Jnb. * »rftfsiiflen ist, lote ba« ber Stovten,
bieielbe bequeme ^ r t *£, b £ t H.©toflen'ffoniumentcn noc^ gar
fefteint eine flanje » fiter Befotibccfl borouf Jingemiefen,
ni*t ju wiflen. & P™™ {L nUr in ben Xxatym, fonbern
S b e Dtiflinal-H'Stonen « j j ^lässigster auetoecsifelbarec
md> ott bester e tna*s te tunos t ^ t b e b e f l 6 e r > b e r f ü r f d n

•riff »a » r t 7 A wÄfofl«, für feinen «ettbetttel-
«e r — unb man bart auey ^ jan1wnbttnfl jteben, b. si. Dn-
bcot&t ist, foüte ftj°;' anbenlt«*ten ber ©nf eisen, fonbern
öinoI-H-Stonen nt*t nur an __ ö e m c n b e l l

! S on b« 8*e - «»f «» % J m berbotrogenben (Jigen-

Miiierte . -u„nn über biefen «ff«te9 entbält ber töu*

Htierte Katalog 0« u u v

Söttefterfl. ««iremii« fstf W« öfterrei^if«-

„ . • r i Ä Ä S I Ä * ^ *lrwfl Äaraab * öretter'

Ef>££SMUIäiUIaaalU^ain»JAlMcM*^zMMlAll4^

! Die ausgezeichnet wirkende !

f f f loc i i i - Haartiüktor
aus der (259) 46

„Maria Hilf-Apotheke" des M. Leustek in Laibacb
kräftigt den Haarboden, beseitigt die Schuppen und ver-

hindert das Ausfallen der Haare.
Preis einer Flasohe mit Gebrauchsanweisung I K.

• • • • • • • • • • • • • • • • • • •••^•••^^i

I •** i 1 Qaifthtlim ^ e r Haare mit Haargeist und
<| % y nülWIlUIII Pomade «Linge-Long» a 1 K. ' '

- . . DorlonortiriQ ^ähne mit dem Menthol-
** i ' B l ' ö " f l l " ü " Zahnwasser u. Zahnpulver {'

li o « 11 <Denton> A 1 K und a 60 h. < •
I I d i S / , Cnhnnhoit ^es Teints und Körpers mit * *
O ©'S < > OUiUIHlall «Aida»-Blumenseife ä 6 0 h < >
O Mjfl " und Cream a 1 K. (4136) 2 6 - 8 i >
< • 5 p, ° Erhältlich nur ] '

II g | !! A d l e r - Apotheke < •
H n* J) ° des M. Mardet8chlaeger, Chemiker In Laibaoh. < •
11 Jjjj ( f̂ ** Versand gegen Einsendung des Be-
( ' 5 träges oder per Nachnahme.
0 ^ *' Bestand der Apotheke über 300 Jahre. ( >

itfIt>ii»^tM • • • •

Damenhüte.
Mein illustriertes Freisblatt pro

1903/1904 von Damen- und Kinder-
hüten versende ich auf Verlangen
gratis und franko. Uebernahme von
Reparaturen und sämtlicher Mo-
distenarbeiten. (4240) 19-u

Mode-Hut-Salon Heinrich Kenda
Laibach, Rathausplatz Nr. 17.

Bei Appetitlosigkeit, Verdauungastorunflen.^^^a^^^^T
Magensohwäohe, Kopfaohmerx (vom ^^Z^S^^7, H" J? hl'

stopfung und » o n s t l B e r ^ ^ ^ V ^ ^ ^ uadr. |
•a3enleldeii u n d ^ < ^ W ^ > ^ Brady'Bche Mairen- ̂ J

Bina 0 ^ < ; c > o V^-^wonicM.dirokt bei Apoth. C. BRAUT, 2
^^»^fcJj^X^Wlen, I. KleiscliniHrkt 1. Preia 1 Kl. K —.*O» gj

S$?"^^^^ 1 gr. Kl- K 1.40 samt Gebrauchsanweisung. '—'

Heller'sche Spielwerke.
Anerkannt die vollkommensten der Welt, sind stetbfort

eineS der passendsten und beliebtesten Keftgeschente. Es
wird mit denselben die Musil in die ganze Welt getragen, auf
dah sie überall die Freude der Glücklichen erhübe, die Unglück«
lichen tröste und allen Fernweilenden durch ihre Melodien « r n k e
ans der Heimat sende. I n Hotels, Restaurationen ulw
ersehen sie ein Orchester und erweisen sich als besteö Nuamlt?,'
belonbers die automatischen Wer le , die beim Einwer.»
eines Geldstückes spielen, wodurch die Ausgabe in lur«r n.z.
gedeckt wird. " " ° " ÜM

Die Repertoire find mit großem Verständnis «.l««.«..
gestellt und enthalten die beliebtesten M e N n
der Opern-. Operetten« und Tanzmusik, der ̂ eder ^ ^ «.
Der Fabrikant wurde auf allen Ausstellung n

Man wende sich d i re l t nach V e r n . selbst bei kleinen
Aufträgen, da die Fabrik leine Niederlagen hat. Reparaturen,
auch solche Von fremden Werken werden aufs beste befolgt. Nuf
Wunich werden Tei lzahlungen bewilligt und illustrierte Preis-
llsten franko zugesandt. (4673) 2 - 2
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Kurse an der Wiener Börse vom 4. Dezember 1903. «°»».« °" " ' '"""
Die notierten Kurse verstehen fich in Kronenwährun«. Die Notierung sämtlicher «lltlen und der «Diversen Lose» versteht sich per s tü l l . ^ "

Allg»«ew« zt«at,schnld. ^ " ^ ° "
«inheitl. «ente in Noten Ma l .

November p, K. 4 2«/». . . 100 50 100 70
lnVilb IHn.- Iu l ipr ,K.4»«/, io» »5 100 52
.. Not. y«bi..«ua. pr.K. 4 »°/<, 100 80 10110
., „ «lpril.«Ott.pr.».4 2°/« 100 90 10110

»854« Vtaatllos« »50 sl. » ««/» i«8 — ^ ? t -
»8«0« „ »00 sl. 4"/« i.>,k— i»? —
18S0« „ 100 N. 4°/« 18» «5 18? »5
»««4« ., »oa l . . . z«i — « « -
dto. ,, eo ft. . . »5Ä —»Ü4 —

Dom.»Psandbr. «̂  »»0 f l . 5«/» . »9U —«U150

ztaat»schuld d«r im Kelch»«
ral» »»rti»t«n«n Königreich»

nnd zander.
Vesterr. Goldrmte, stfr., 100 f l . ,

pe« Kasst 4°/„ l »u«<z< )85
bt«. Rente lnKronenwlh-., stfr.,

per Kasse 4°/<> 100 55 10« 7»
^to. bto. bto. per Ultimo . 4°/« 100 55 100 75
v<steri.Inv«ftitton»«SltNtt,stfr.,

per Kasse . . . . >»/,°/° »»«> 9»-10

»ise»»«hn. <t««t»lch»l>'
verschreib»»?«».

«lisabethbahn in «., fteuersrel,
zu »0.000 Kronen . . 4°/« 118 75 119 50

Franz Joses, »ahn in sllber
(dlv. Lt.) . . . . ü'/<°/, lzs»01»0»»'

«udolflbahn «n Kronenwähr.
steuerfrei (dlv. Tt.) . . 4°/« 100 »5 ,01 »5

«orarlbergbahn in Kronenwähr.
steuerfr., 400 Kronen . 4°/» 10« 80 101-30

j j» Vt«atelchulbversch«<b»»»
>e» «z»estnnp.«ise»b.'»ltte«,
«Nisabethbabn »00 f l . «Vl . 0'/.«/°

von »00 f l b i i — i i z -
dt«. Linz.Vub«>,. »00 f l . ».W.E.

k'/4°/° 480 - 4 s « -
>t°. Salzb.'Ilr. »00 sl. «, « . T.

b°/° 4 « — 455 -
». KarLLudw..». »00fI.«M.
<i°/, von »0« sl — — — —

Veld Ware
» , « Staat« z»r Zahl«n>

Kber»»»»eue <N<e«t.<VrU>«.
vbli»atio»e»<

«llsabethbahn «00 u. »000 M.
4°/, ab »0»/, Nü'Sü 11s «

«lisllbethbahn, 400 u. L0U0 Vl .
4»/, «18 »b »S »ü

Franz 3°l«s<«., »« . »854 <blu.
Lt.) Gilb., 4«/<> 100 75 101 75

«alizlsche Karl Ludwig »v»hn
(blv. Et.) Gilb. 4«/» . . , 100.»5'"t'25

»orarlb«««« Nahn, » » »»»<
<dtv. et.) «illb. «°/° . 1„0'<0l0140

ztaakschuli» d»l zlnd»r

d« nngarisch»« Krön».

4»/<> una. Golbrente p « Kasse . 118'k5 l18 7i
dto. dto. per Ultimo . . . . 115-55 u « ?b
4«/« dto, Nente lu Kronenwähr.,

steuersrel, per Kasse . . . 88 l>o s» 7«
4°/„ bto. blo. dto. per Ultimo . 8« b<> «l, ?o
Un«. Et..«is.»«nl. »old U>0 sl. SO bü »"»b
dto. bto. Gilber 100 f l . . . . «08 »ö «1« »b
dto. Eta»t«-Obllg. (Ung. Oftb.)

V . J . 187« »07-75 »«3 ?b
bto. Echllnlreglll.'«blos,« Oblia. —>-
dt«. Pra«.'«l. k 100 fl.«-» 2U0 l l üli» Hü 210 «b
bto. bt«. k 50sl. <°-l00ll z!)?-Lk20»2b
lhelß.«eg,<Lose 4»/« . . . . i«8 »b »«b »l>
4°/, ungar. Vrundentl. - vbl ig. ß8'ib 2Y 15
4°/» lroat. und slavon, bettn 98— 98 —

And»r» 2ff»ntl. Anl»h,n.

»"/»Donau>«eg..«nlelh« 1878 . 10S'?b 108 —
Unlehen der Stadt Vürz . . 9S»»5 100 »5
«nlehen der Glad» Wien . . . 105 ?!> 10« 75

bto. bto. (Ellber od. Volk) 1L» »b i » ^ - ^
bto. dto. (1894). . . . 88 «0 88 ÜU
bto. bto. (1888). . . . 100-15 10l>'1b

Vörseball.«lnlehen, verlosb. b«/, S8'20 I00ü,>
4»/» Kllllner Lanbe«.«lnlehtn . 98'»5 100 «5

»elb Ware

Pfandbrief» »tt.

«°bll.alln.est.«n50I.V«l.4°/° 99 50 100 50
3l.°österr.L«nde»«Hyp..«nft.4°/° iou«o »UI-̂ 0
vest.«ung. Van! 40'/^«hr. Verl.

4«/, 1U0 55 101 55
dto. bt«. bOjlhr. Verl. 4°/» 100 S3 101 «0

Eparlass«, i.0st.,«0I.,verl.4°/« 1 0 1 - 10»-

«lftnbahn^rloritäl««
Gblizatton»«.

Ferdin»nbe°3lorbbahn <tm. 1«»« l0 i 10 iu« lu
Öefteir. Norbweftbllhn . . . « s »0 ,07 »n
Ltaatebahn 430 — 4 3 » -
Vüdbcchn », 8°/<,verz.I«nn.'Iuli »0« 75 m u ?5

d!o. li 5°/l> lL4'4U 1UÜ-4»
Ung..g»li,. «ahn , i o — , 1 0 5 0
4°/l> Unterlraln« «ahn«« . . 9» b« 1U0 80

z>lv»rs» zss»
(per Stück).

V«rz!«»Nche «,se.
»0/, Vllb«nlredi»-L«st «Nl> 1880 28» - ,97 z„
8°/» „ , , Em. 188» 28» — 888 —
4°/» DllNllU'Dampfsch. 100 sl. . - —
5°/, DllNllu«N«gul.«Lose . . . »80 — 286'—

Unverzinsliche L»se.

Vudap.'Nasillca (Dombau) 5 fl. 19 «0 zc» 90
Kreditlose 100 fl 47» — 481 -
«lary'Lose 40 f l . « M . . . . 1?» — ,80 —
vsener Lose 40 sl 1»? — 177 -
Palssy.Uost 40 sl. « M . . . . 1S3 - »?8 -
Noten Kreuz, vest, «es., v.lO f l . 53 »5 « ^

„ ,, un«. ,. „ esl. »«80 ,'/.z<>
»ubols.Lllse 10 f l . «e - « « -
5 nlm-Lose 40 fl »80—»40 —
3.t.°Venoii!:ost 40 sl. . . . »i»U— »«l»>—
Wiener Eomm.'Los« v. 1.1874 5«4— 5?8 —
«ewinstsch. b. »o/o Pr.-Bchulbv.

b. Vobenlredltanft., Vm. 1889 85 — 100-—
»atbllcher Los« 71 '— 78'—

«elt> Ware

«ltien.

Zl»n«p«rt«Mnt«r»

nehmnng«».

«ussiss'Tepl. «isenb. 500 f l . . . «e»0 »«50
»au» u, «etlicl)«°«es, für ftäbt.

Strahenb. in Wien lit. ^ . — - — -
bto, dt°. btu. lit. U . —'— — —

V»bm, Norbbllhn 150 f l . . . 878— »8U -
Nuschttehillder «is. 500 f l . KM. 2<b0' »4L0'

bto. dto. (lit. U) »00 f l . 10»«- ,028
Donllll'Dampfschiffahrt«»Gesell.

vetterr., b!X> sl. KM. . . . 87? — 881 -
Dux-«odtnbachti Ü..B. 400 l l 5t7 - 5»n
Ferd!nanb«'N<:rdb,100llsl.«M, i^»»' 554H-
öemb.» Czernon,- Iassy- Eisenb.»

«fseNschaft »00 f l . N . . . . K?« - fi8l -^
2lo>,b,Otft., Trieft, 500f l .KM. ? « ? - 77b -
Oesteir. Nll'-dwtstbahn zov f l . E. 4«? - 428^

btn. dto. (lit. u )»00f l .L . 4,3 - 4«i -
Pl»a°Dliier Glsenb.1N<1sl.aba«z. »<n z«»n»'
Etaat»tlsenbahn »00 sl. S . . . k?» KN ß?7 ü>
bübbllhn »00 sl. V «7 50 8» b
Vübnordb.Neib.'V.2N0fl.<lM, 405 50 4«? -
Tlllmway°Vrs,, Neu«Wi.,Prio»

ritüt«-«lticn 100 sl. . . . 15 - 18 -
Ung.°glll!».«ilenb.200 fl.sllber 400- 40l
Ung.Wtsth.(Nallb.<l>rll^z!00fl.E. 4 0 1 ' - 403
»iener Uolalbllhnen. ÄN.Vtf . . z o - s»

Hank»«.

«lnglo«Oest. Vanl 1»» >, . . »8l 50 »8» —
Vantverein. wiener, »uu f l . . 516 — 51« 7.̂
Vodtr..«nfi., Oest., «00 sl.V. . ,48 — "5« -
Klllt.»Nnft. s. Hand. u, ^, «M f l . N8»'- «S4 -

dto. dto. per Ulrim^ . . s»4'50 «85 .̂ 0
Krcbitbaill, Nll«. ung.,»«) sl. . ??» — 774
Deposttenbanl, «llg-, « » f l . . 4i>5>— 4«5
V«ouwte»Pes., Ndrosl., 400 X 5Z4 — 5»« -
Viro^u. »assenv., Wiener »00 l . 455 — 4S5 -
HhP°tl,eld.,0«ft.,»0Ufl.»0°/o«. 18S - — ^

«Hnberbanl. vest-. « « H » ' <«!l' >»»̂

Untonl«.''»00H- j ^ ' f t . . M ^ " <

Zndu^it.AnUl«

Hb?»N^»""

„lilbemühl". Pa^tl'. " ^ ' . , ^ ^ Z " «

«lenelber^rZis«"""

3»Vlftn.
Kurz« S i«"« . ^ iV><"j !

Amsterdam ' ^ l ^ " ^ D
Deutsche^.- - ' ' . . « « ^ ? «
Üondon . ' . . . « ' "
Pari» » - ' ' . . '
Z t . Peter»!>ul« ^ '

N . m l ^ Z°nln°t.n . . - , ^ .


